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Umweltschützer wollen Areal der Natur zurück seben
-jk- Rheine. Der Nätüi-

schutzbund (Nabu) will der
Umwandlung von,,Rheine-R"
zu einem Gewerbesebiet of-
fenbar nicht zustimmen. Der
NABU habe der Einleituns ei-
nes entsprechenden Verwal-
tungsverfährens widerspro-
chei, teilte Rechtsdezernent
Heinz Janning am Donnerstag
bei der gemelnsamen Sitzunfi
von Staätentwicklunes- unä
Bauausschuss mit. Während
die Stadt fast das sesamte ehe-
malise Bahneelä;de in ein
Gewörbegebiei umwidmen
möchte _ aussenommen der
südlichste Teifmit Lokschuo-
pen und Drehscheibe - wil l
iler NABU einem Gewerbese-
biet nur bis zum Ende d'es
Siedlungsbereiches zustim-
men. Der Rest soll als Natur-
schutzgebiet dienen.

Städteplaner Hans-Joachim

Hamerla hatte dem Ausschuss
das Konzept für eine neue
Nutzung der brach l iegenden
Bahnseitenflächen vori  alten
Lokschuppen über das Gelän-
de entlang der Lindenstraße
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bis hin zum ehemalieen Ran-
gierbahnhof ,,Rheine--R" vor-
gestellt. Während der Lok-
schuppen unter anderem
durch^ einen Tunneldurch-
stich für Gastronomiezwecke
genutzt werden soll (MV be-
richtete gestern), sollen die
ehemaligön Gleisanlagen als
Gewerbeeebiet dienenl

,,Das ist eine Riesenchance
für Rheine", sagte Hamerla.
Im zentralen Bereich soll ein

Dienstleistungspark entste-
hen, im Bereich der Linden-
straße möglicherweise sosar
mit Gleisanschluss. Nördllch
des a-lten Ri.ng-Iokschuppens
soll das Geldnde an Münster-
Landdamm und Hauenhorster
Straße angescNossen werden.
Finanziell würde das Vorha-
ben die Stadt mit rund zwei
Mill ionen Euro belasten -Iör-
derselder und Grundstücks-
erlöle eingeiechnet. Mit der
Erschließunq könnte laut Pla-
nung in wenigen |ahren be-
gonnen weroen.

Die beiden Ausschüsse
stimmten am Donnerstag ein-
stimmig für das Vorhäben.
. .Das is t  e ine r ies ige Chance",
hieß es bei den Fraktionen
unisono. Das Verhalten des
NABU stieß dabei auf Unver-
ständnis bei den Politikern.
,,Das ist der Hammer", sagte
Horst Dewenter (CDU). SelSst
Michael Reiske (Grüne) be-
zeichnete es als einen
,,Schnellschuss".

Ob das Veto des NABU das
Vorhaben verhindern kann,
ist mehr als fraelich: Der Pro-
zess werde led'lelich exrrem
verzögert und veiteuert, sagte
Janning. Verhindert werden
könne es nicht. Er wolle nun
erneut das Gespräch mit dem
NABU suchen, um zu einer
Lösunq kommen. Der Bedarf
nach Gewerbeflächen sei vor-
handen - besonders i.m Süden
der Stadt. Sollten diese Flä-
chen nicht auf ,,Rheine R"
ausgewiesen werden, werde
dies an anderer Stelle gesche-
hen. ,,AIte Bahnflächen sind
aber besser als Ackerflächen",
sagte der Rechtsdezernent im
MV-Gesnräch.

Bis Mitte Oktober müsse
sich der NABU entscheiden.
Sollte dieser kein erünes Licht
geben. muss laut-Janning ein
förmliches Verfahren einee-
Ieitet. Dieses sei gegenü5er
dem bislang gepiantän verein-
fachten Veifähren wesentlich
umfansreicher und teurer.

lJem Beclarf an Gewerbeflä-
chen widersprach Kurt Kuh-
nen von! NABII gegenüber
T - : f f i - ' "der MV entschieden. ,,Es eibt
eenue Flächen - vor alTätlil'
NEr&n-&;TtaAt", s"gt" er.
Er fordert, den ehemaiigen
Ransierbahnhof der Natuizu
üffi
man die Fläche auch für eine
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möelicheJfrm.ffih-m
Bähn in opöteren _lahren frE
halten.
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Die Bahnflächen und ihre geplante Folgenutzung: Streit-
punkt zwischen Verwaltung und NABU ist das hellgrau
markierte Gelände (GE Mitte und Süd). Das dunkel grün
markierte Gebiet im Süden soll auf jeden Fall der Natur
überlassen werden. Foto/N,4ontage: Rapreger

-Wänn 
die Planunsen unver-

ainffit- ^ -
rur eln uesDracn zut ver-

ffi
PIäne fur ,,Rheine-R" seien
Eß-A;m -Wö'lG;Ruckucks-
ffi " . D öEr sEF-] i e-ß "nsslo: -
ten stündefr'-In TFäTil-%i-
täi t nis zu-äEn GesöEälEne-n
T-lächen.-_ 
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Naturschützer gegen Rheine ,,R"
überraschendes Schreiben des t!ÄeU örgt für Arger bei der Verwaltung

Rheine. Nichr nur der Bahn- Doch jetzt scheint das Gan- nicht gefolgt sei' 
3t,"t:i:r:i:d":t1l 

Öl in die

nofrtunnet soll, wie wir in un- r^" :Tt :,"^ik"i^11 ?llli* Keine Bedenken ,"fi*f#fä'r";zheuser vom
I  V V  l r l l r  I E U  u l E I I z r

,ur.. g"tt. lgen Ausgabe be- Rechtsrat Dr' Heinz Janning 
i le lvorstanddesNAßubestätigte

richteten, gebaut *"ra.t. i'.ittnttt"{.nirsscfu13j1; g:i9:::"-'il:::19"}3:t"tl"aoo- ln".t".n auf Anfraee unsererrichteten, geDaut w
Auch die Bahnseitenflächen der wul"ir.nutlu"na eehö;äe;keineB"edenkenge- lgestern 

auf Anfrage unserer

an der Lindensrraße .lä-d;; Deutschland (NABU) sich am g.n .in Gewerbegebiet geäu- lzeitung' dass man sich gegen

Bereich ehemariger Rangier- Dienstag "h'i;iii;;ä's;;l; f!*,.:":*:tP^Sl ,**;l,i:' l:[,':':::t1*fi:i tä:1
B:il?i:, ;l,iä11t;:, äXH[i. ä:,'#ffi:s."üi"'"'uffipiä- r1;;;J,'.s tcht ungeharten, lstene ausgesprochen habe'
konzept einbezogen *.;ä;:' {il;.,.hiü: y;t-*:,,:;-y*l 9*' ST }+3Y"":11,:f',9:- llfi.ffi'iffii-:""i1ilX";31*"if 'ä'":'T"";".?filläl'i'ti ä;'*ä"ü a",-p i;99;G,!! q:l i-': ::*i?:-:::"'..fi[ l :il;f'"Y'"":T'J35' nn"o" -"n
zung des Bauausschusä ü9 

ä;; ;;;ü.i;nden sitzungen tp'"tttt, sagte Janning' wolle 
l:l,t;tl.'.t*:lt"ritlil*üi"$f,

schusses waren sich alle Frak- 
,f, lä.i"frä.tionen darüber ''"'t; 

tT; A' l,.**li",r,::ll:: t'i*:..i::
zwischen Lindenstraß6:i'"T:1r"3#;-'l'iffi*H'# ffi lffi:leistungsflächen arisgewiesen ffi lffi"a*t
\ \ ' r r u r i r .  f ü -  = i l -  lNa ru rschu tze r .  r n  Kne rne  . .K

Einmütigkeit herrscht." tHF[mw%*l o lild;l;h inzwischen wert
auch darüber, das im nördli- M55Äw*,ffi,*^"$* -- l;;ii; pfi;;;;;;

gierbahnhofes ein Gewerbe-

nit'.itF:,rtlUll iru:1. |".,Xilin;1,11:;l'1,."
schuppensoI la l le rd ings .vor . �W|ä ' "s . r 'u1r "ngvonarbe iüp iä t -
e r s t n i c h t a n 8 e t a S t e t w e r d e n . � f ' f f i | ; ; ; . - A b ; ; : m _ N o r d e n

Um diese Vorhaben durch- I Si;ä, ü;
führenzukönnen,-utt."O1,1E; 

lffinauere Planungen era

ä,i l3' i i l ; ,33äT*?l 'ä:#j l iTä*-�neine,,R,,sol|Gewerbegebietwerden'!1sese1lM-L. ' i^-^r  r r7-E^t^.) r l^  |  t r r r  übef laSSen. r  befd LOSSe
äH#ffi.;;; ö|,Tfi. 

-^ 
*"rtt"n sich jetzt die Naturschützer' MZ-Foto carlo lJur uDerlassen'

I

ZZ 29. tcr/,/6

werden.


